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Jan begonnene Erzählung von Ernſt Eckſtein Ein
wird den neu eintretenden Abonnenten voll
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ändig nachgeliefert Die Expedition

Wochenüberſicht
Ausland

Der ſpaniſchen Criſis iſt eine franzöſiſche auf dem
Fuße gefolgt welche ihren Abſchluß zur Stunde noch nicht
gefunden aber allen Anzeichen nach das Staatsſchiff Frank

reichs der bonapartiſtiſchen Strömung um Viel s näher ge
bracht hat Der Eröffnung der neuen großen Oper in Paris
welches Ereigniß der Times zufolge vielen Pariſern laute

Sehn uchtsrufe nach der Wiederkehr des Kaiſerreichs entlockte
konnte Alfons XII noch anwohnen ehe er ſich nach Mar
eille begab von wo ihn ein ſpaniſches Geſchwader in das neue
önigreich bringen wird Er hatte in den jüngſten Tagen

maſſenhafte Gratulationen wegen des glatten Verlaufs ſeiner
Thronerhebung entgegenzunehmen Jn dem Augenblick aber
da er auf dem Wege der See ſeinem Thron entgegenſchwimmt
beginnen vort ſchon die Wogen der Parteileidenſchaft ſich wie
der zu erheben
das übereifrige Vorgehen des neuen Miniſters des Jnnern
gegen die freiſinnige Preſſe den Widerſpruch ſeiner cenſtitu
tionell geſinnten Collegen während die cleritalen Mitglieder
des neuen Cabinets em ſofortiges entſchiedenes Eintreten des
ungen Monarchen für kirchliche Rechte und Shyllabuspolitik
ordern Das Volk hat ſich bis jetzt ruhig verhalten
leiche Unduldſamkeit wie in Spanien entwickelt die päpſt

liche Partei in Frankreich ſie will vie franzöſiſchen Kate
chismen gemäß dem Syllabus und dem jüngſten Dogma um
e wiſſen und characteriſirt ſogar Dupanloup als einen
em heil Stuhl nicht mehr genügenden ja innerlich von ihm

verworfenen Kirchenſtreiter Die bonapartiſtiſchen Blätter ſind
gefällig gegen die clericalen Organe und preifen gleichzeitig
die prächtige neue Oper als Vermächtsniß des Kaiſerreichs
Der prunkvolle Aufzug des LordMajor ven London bei Mac
Mahon und in der großen Oper lockte die Volksmaſſen von
Paris ebenſo an wie wenige Tage zuvor das Leichenbegängniß
des Republikaners Ledru Rollin Die Nationalverſammlung
hat zwar ſoviel Energie bewahrt um die Vorlage wegen Er
richtung eines Senats zu verwerfen und damit das Miniſterium
CiſſeyDecazes zum Rücktritt zu bewegen aber aus ihrer
Mitte ein thatkräftiges Miniſterium zu conſtituiren das wieder
in die von Thiers eingeſchlagene Bahn zurückkehrt hat ſie
bis jetzt nicht vermecht

Die Ausführung des deutſchen Flottenbauplans mahnt die
ſeemänniſchen Autoritäten Alt Englands an verſchiedene
Schwächen ihrer Marine Jn der Times findet fich eine
eingehende und für Deutſchland ehrende Beſprechung der Vor
u unſerer deutſchen Küſtenvertheidigungsſchiffe vor den eng
iſchen Ferner enthält das Weltblatt eine lange Auseinander

ſetzung der bedenklichſten Mißſtände in der indiſchen Armee
und zwar aus der Feder eines vormals dort commandirenden
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8 Eingeſchneit
Roman von Ernſt Eckſtein

Fortſetzung

Gott im Himmel welche Umſtände Würden Sie mich denn
beſſer kennen wenn ich Jhnen auf zwei drei Bällen zwei
dreimal die Schleppe abgetreten hätte Oder wünſchen Sie
d v die Unterhaltung von vorhin über das Wetter fort
etze

Das nicht aber
Nun ich habe alſo falſch gerathen Es war nicht ſowohl

der Graf der Jhnen zu Füßen lag als ein junger Marquisden die Gräfin hnen noch mehr mißgönnte als ihren legiti
men Herrn Gemahl

Pfui Sie ſind häßlich
Vor mir liegen ja auch keine Marquis auf den Knieen

Aber es iſt bei Gott niederträchtig von der Conteſſa auf ſo
ſchnöde Weiſe das Lebensglück eines 7 Mädchens zu

zerftören Dieſe Jtalienerinnen ſind unverbeſſerlich
Was reden Sie nur Ich ſehe ich muß Jhnen den wah

ren Sachverhalt ſchon erzählen ſonſt ſetzen Sie ſich die aben
teuerlichſten Märchen in den Kopf

Jch bin ganz Ohr
Die Geſchichte iſt ſehr einfach Vor etwa einem Vierteljahre fing Graf Andrea an mir allerlei närriſche Dinge

vorzureden Jch wußte anfangs nicht was ſein eigenthüm
liches Betragen zu bedeuten hatte Endlich eines ſchönen Tages
machte er mir eine Liebeserklärung in beſter Form Ich lachte

r Geſicht und ließ ihn ſtehen wie einen Straßenbettler
ihnen etwos Anderes berichtet hat der hat ſeine Phan

taſie in unverzeihlicher Weiſe ſpielen laſſen Jch war mir
natürlich ſofort klar darüber daß ich in dieſem Hauſe nicht

der verweilen könne Jch that die erforderlichen Schritte
nach einer neuen Stellung und verabſchiedete mich ſcheinbar
im r Einvernehmen mit der geſammten gräflichen Familie
Die Gräfin hat nie etwas erfahren Aber nun ſagen Sie wir
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Generals welcher darthut daß die eingeborenen Officiere ſich

Nach Berichten bedeutender Blätter erregt

nicht in die Würde ihrer Stellung zu finden wiſſen und die
engliſchen es ſich mit Erfüllung ihrer Dienſtpflichten ſehr leicht
machen Solche Zuſtände erklären es wenn Rußland s aſia
tiſche Pläne einem mit den englichen Intereſſen nicht harmo
nirenden Ziele zuſtreben Die ruſſiſche Politik feiert im
Uebrigen Von der petersburger Conferenz hörte man in den
jüngſten Tagen nichts Finanzausweiſe nicht ungün
ſtiger Art bildeten den Kern der ruſſiſchen Nachrichten Aus
Oefterreich Ungarn waren die Nachrichten über die Neu
jahrsrede des der ungariſchen Linken Tisza und üver
den Proceß Ofenheim das Jntereſſanteſte Die Modification
des Ausgleichs zwiſchen Oeſterreich und Ungarn wird wie
von Tisza ſo von verſchiedenen andern Seiten gewünſcht aber
aus ſehr verſchiedenen Motiven Die ſcandalöſen Enthüllungen
des Proceſſes Ofenheim über ariſtokratiſche und büreaukratiſche
Gründeroperationen haben vorerſt noch vorwiegend Senſations
intereſſe müſſen aber in Betracht der Stellung der Betheiligten
Ex Miniſter Giskra Fürſt Sapieha u auch auf politiſche

Kreiſe zurückwirken Das Hauptthema der cisleithaniſchen
Preſſe bildeten die immer tiefer in das ſociale Leben ein
ſchneidenden Nothſtände Jn Jtalien war während der
abgelaufenen Woche Waffenſtillſtand zwiſchen der Oppoſttion
und dem Miniſterium die clerikale Partei verfehlt nicht die
nothwendige Strenge des Cabinets Minghetti das erträgliche
Sicherheitszuſtände in alien anbahnen will zu Hetzereien zu
verwerthen wozu das von Pius angeordnete Jubeljahr mit
ſeinen vielen kirchlichen Verſammlungen reichen Anlaß bietet

In den türkiſchen und den Donauländer Angelegenheiten
herrſcht momentane Ruhe

Das Jubeljahr
Papſt Pius IX hat während ſeines Pontificats viele hiſto

riſche Erinnerungen der römiſchen Kirche ausgegraben und in
die Jetztzeit hineingeſetzt er hat Dogwen geſchaffen ein Concil
berufen Heilige gemacht er wuß auch ſein Jubeljahr
haben Schon im vorigen Jahre wurde die Vermuthung aus
geſprochen es werde die Verkündigung des Jubeljahres für
1875 vorbereitet und jetzt liegt die betreffende päpſtliche Ency
klika vor die vom 24 December 1874 duatirt iſt

Die Einrichtung des Jubeljahres iſt einem Gebrauche ent
lehnt der bei Heiden und Juden im Gange war Die Römer
feierten nämlich den Anfang jedes Jahrhunderts durch große
Feſtlichkeiten und die Juden hatten alle fünfzig Jahre ihr
Verſöhnungs oder Hall Jahr Für das Jahr 1300 nun ver
kündete Bonifaz VIII ein ſolches Jubeljahr für die ganze
S und verhieß einen vollkommenen Ablaß allen Denen
welche dieſem Jahre die Kirchen der Stadt Rom beſuchen
und ihr Almoſen auf dem Alare Petri niederlegen würden
Das war eine ſehr einträgliche Jdee denn mehr als 200,000
Menſchen pilgerten nach Rom und die Einnahme des Papſtes
belief fich auf fünfzehn Millionen Goldgulden Für die gnaden
bedürftige Menſchheit war es ſehr bedauerlich daß nur alle
hundert Jahre ein ſolches Jubeljahr ſein ſollte es war daher
kein Wunder daß Papſt Clemens VI ſich ihrer erbarmte und
beſtimmte daß der JubeljahrsSchatz der göttlichen Gnade ſich
alle fünfzig Jahre öffnen ſollte Dabei kam auch ſein Schatz
nicht zu kurz denn das Jubeljahr 1350 trug ihm 22 Millionen
ein Das Gedränge in der Kirche war ſo groß daß viele
Pilger erdrückt wurden und am Altare Petri ſtanden Tag
und Nacht Prieſter die das Geld der Gläubigen mit Rechen
zuſammenſcharrten

ſein Vertrauter Lu gi wiſſen kann Sie kennen die Corzinis
O gewiß Sie kennen ſie ich ſehe es Jhnen an Herr Ton
dern Woher ſollten Sie auch ſonſt den lombardiſchen Dia
lekt ſo meiſterhaft verſtehen wenn Sie ſich nicht längere Zeit
in Mailand aufgehalten hätten Sie trafen den Grafen
wohl öfter in Geſellſchaft

Jch verſichere Sie mein beſtes Fräulein daß ich nicht län
n als acht Tage in Mailand verweilt habe Die Corzinis
ind mir völlig unbekannt Meine Vermuthung war nur ein

Scherz es iſt reiner Zufall wenn ſie ſich beſtätigt hat
Aber der lombardiſche Dialekt
Jch habe lange an den norditalieniſchen Seen gewohnt
So bin ich eigentlich recht dumm geweſen Jhnen ſo

etwas zu erzählen Was müſſen Sie von mir denken
Jch bitte Sie iſt es Jhre Schuld wenn dieſer alte gräfliche

Sünder vom Pfeile Amor s verwundet wird Sie haben ſich
Jhre hübſchen Auge doch nicht beſtellt

Gehört es zu Jhren Gewohnheiten allen Damen denen
Sie begegnen Komplimente über die hübſchen Augen zu ſagen

in meine Perſan nicht ſehr eingenommen von ſolchen
rtigkeiten

Sieh doch Das war ſchön geſagt Jch hab es nicht beſſer
verdient Schade daß Sie mich hier nicht ſtehen laſſen können
wie einen Straßenbettler

Emm mußte lachen Es war dem t en Dialektiker abſo
lut nicht beizukommen Nichts verblüffte ihn auf jeden Coup

ets beherrſchte er die

Nun und da haben Sie a dem Hauſe Corzini den Rücken
en das ſtille fromme

eln Geheimräthen und

hatte er wert Gegencoups in Petto

Situation

gekehrt um wieder die Heimat
deutſche Land mit ne Rebenh
Brauknechten Sie ſehnen ſich wohl recht in die

Hegel
Von den Schülern Hegel s verſtehe ich nichts aber ich be

lich froh darüber bin wieder einmal die Luftkenne daß ich h
unſerer deutſchen Berge zu athmen

Das Zuſammenſtrömen ſo vielen Volks
e

rme der
Mutter Germania Es iſt doch ſchön bei den Schülern

Gedenken Sie im Sſchwarzwald eine Sennerei zu etab

rief die Peſt hervor an der in Rom zehntauſend Pilger ſtar
ben Da indeß manche Leute ſterben ohne daß ſie fünfzig
Jahre alt werden ſo hatten die Päpſte abermals ein Einſehen
Urban VI verordnete ein Jubeljahr alle 33 Sixtus IV alle
25 Jahre bei beſonderen Bedürfniſſen wurden noch Extra
Jubeljahre gehalten Da nicht Jeder nach Rom pilgern konnte
und ſo ohne eigene Schuld der Jubelgnade verluftig ging ſo
bekamen von Bonifaz XI die Gläubigen gegen Erlegung des
dritten Theils der Reiſekoſten den Ablaß ins Haus geſchickt
Auch konnte der Eine für den Andern der zu Hauſe geblieben
für eine beſtimmte Summe den Jubelablaß erwerben Unge
heure Menſchenmaſſen ſtrömten indeß immer nach Rom unter
Nicolaus V brach unter der Laſt der Pilger die Tiberbrücke
zuſammen und 200 Menſchen fanden den Tod in den Wellen
Aber auch ungeheuer waren die Summen die nach Rom wan
derten die Höhe derſelben entzieht fich namentlich bei dem
damaligen hohen Geldwertbe jeder Berechnung Die Refor
mation die ihren äußern Anſtoß durch den Ablaßhandel er
hielt brachte den Jubeljahren ſtarken Abbruch Die Einnah
men wurden immer geringer und oft kamen nur Bettler und
Geſindel nach Rom die auch ihrerſeits ihre Rechnung zu
machen hofften So im Jahre 1750 Das Jahr 1800 konnte
der politiſchen Verhältniſſe wegen nicht gefeiert werden das
Jahr 1850 ebenfalls nicht und das Jahr 1825 wurde außer
halb Roms wenig beachtet Jetzt en wir 1875 das Jubel
jahr iſt da iſt officiell vom Vatican verkündet es hat ſeine
Gründe und hat ſeinen Zweck

Die Enchklika vom 24 December iſt ein langes Actenſtück
das die gewöhnlichen Klagen über die Verderbniß der Welt
und die Verfolgung der Kirche enthält und den vollkommenen
Ablaß für alle Gläubigen in ven herkömmlichen Formen und
Bedingungen verkündet Bemerkenswerthes ſteht nichts darin
dagegen heißt es das Jubeljahr möge dazu anſpornen die
Sünden durch Almoſen zu ſühnen und es mögen die Liebes
gaben zur Erhaltung und Gründung jener frommen Jnſtitute
verwendet werden welche man zum Nugen der Seele und des
Leibes in gegenwärtiger Zeit am meiſten für dienlich hält
Der directe Hinweis auf die financielle Seite des Jubeltahres
auf den Peterspfennig fehlt aber die Biſchöfe und die Prieſter
werden ſchon deutlicher mit den Gläubigen reden als es Pins
aus Beſcheidenheit oder kluger r hat

Wichtiger noch als dieſe Seite des Jubeljahrs iſt ſeine
ideelle Bedeutung und über dieſe wollen wir uns keinen Jl
luſionen hingeben Die Jdee des Jubeljahres lebt in der
Ueberlieferung der Gläubigen ſie werden willig dem päpftli
chen Rufe folgen die katholiſche Welt wird feſter an den Va
tikan geknüpft die Widerſtandsfähtgkeit vermehrt So wird
das Jubeljahr unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zugleich
zu einer großen Demonftration Aber auch über die Wir
kung dieſer Demonſtration wollen wir uns keinen Jllufionen
hingeben Die Kirche iſt überall in eine paſſive Stellung zurück
gedrängt und jene Zeiten ſind längſt vorüber in denen die
Verleihung eines Abdlaſſes die katholiſchen Gläubigen ent
flammte über die Ketzer herzufallen und ſie mit Feuer und
Schwert zu vertilgen Gerade der Umſtand daß eben dieſer
Pius der nach clericalen Begriffen ſo große Dinge gethan
hat und noch thut nicht im Stande war den Untergang des
Kirchenſtaates zu verhindern beweiſt mehr als alles Andere
daß es eine Grenze giebt über welche die Macht und der Ein
fluß der Kirche nicht hinaus geht
Und darum mögen wir dem Ablauf des Jubeljahres ohne
ſonderliche Gemüthsbewegung zuſehen
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Nein die Berge waren nur ſbildlich
nach Frankfurt

Wieder in eine gräfliche Familie Mein Fräulein ich
warne Sie

Gräflich iſt ſie dießmal nicht aber wohl von altem Adel
Was Sie ſagen Von altem Adel Das imponirt Jhnen

wohl gewaltig
Jmponiren Nein Jch dächte über die Vorurxtheile des

verfloſſenen Jahrhunders wären wir füglich hinaus Jm Gegen
theil ich wünſchte herzlich die Familie wäre etwas ſchlichter
und einfacher

So T mögen die Adeligen nicht leiden
Nicht ſonderlich Soweit meine Erfahrungen reicheniſt der Bürgerliche in ihrer Geſellſchaft ſtets nur ge de n

alle d hen iſt nicht im Stande dieſes peinliche Gefühl
auszutilgen

Ah Sie urtheilen zu ſchroff mein Fräulein
Jch glaube kaum Es giebt natürlich Ausnahmen
Und Jhre zukünftigen Frankfurter
Gehören ſo viel ich weiß unter die Regel Man hat mir

e Frau von Randau ſei eine überaus diſtinguirt
ame

Der Name läßt wenigſtens dergleichen vorausſetzen Ja
kenne mindeſtens ein Dutzend von Randaus ſämmtlich i
Pommern zu Hauſe und von A bis Z feurig durchdrunge
von der Würde ihrer privilegirten Stellung Die Frauen ent
ſprechen dann natürlich den Kavalieren

Ei ſieh das intereſſirt mich Sie kennen die Familie
Wohl gar Herrn Botho von Randau ſelber So heißt näm
i der Frankfurter deſſen beide Töchter ich unterrichte
o

Botho Botho Jch kannte auch einen Botho vo

a e 7 i e der JhrigeWer weiß Der meinige iſt ein höherer ierungsbe
amter und Wert kurz nach Se echzig aus ſien a
den Main

Das ſtimmt nicht Der meinige war Kieutenant iße
Dienſten und ſtarb vor fünf Jahren in Barcelona an t
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arbeitet man jetzt hauptſächlich an der Novelle zum Poſtge
ſetz deren kürzlich an dieſer Stelle Erwähnung geſchehen iſt
Die bisher hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten begin
nen ſich auszugleichen wan hat namentlich mit Erfolg die ge
ſetzlichen Verpflichtungen der Eiſenbahn gegen die Reichspoſt
genauer präciſirt und es möchte daher eine vollſtändige Umar
deitung des Entwurfes wie man ſie anfänglich für erforderlich
hielt nicht nothwendig werden Uebrigens iſt in kürzeſter Zeit
e ne Plenarſitzung des Bundesrathes zu erwarten Das
Poen e Staatsminiſterium hielt heute in der

ohnung des Fürſten Bismarck und unter deſſen Vorſitz eine
Berathung Dieſe wie alle übrigen der letzten Tage bezog ſich
dem Vernehmen nach auf die Vorlagen für den Landtag die
umeiſt jedenfalls aber in einem weit größeren Umfang alsdieher bei dem Zuſammentritt des Landtages fertiggeſtellt ſind

Durch den Stand der Reichstagsarbeiten wird man indeſſen
dem Landtage gegenüber in eine mißliche Lage verſetzt Die
Reichsregierung hält die Erledigung des Bankgeſetzes in dieſer
Seſſion für eine unabweisbare Nothwendigkeit und bei dem
Gange der Commiſſionsarbeiten iſt augenblicklich noch gar nicht
abzuſehen wann es möglich ſein wird die Seſſion zuſchließen
nur das Eine ſcheint feſtzuſtehen daß darüber mindeſtens die
allerletzten Tage des Januar herankommen möchten Es iſt
daher jetzt eine ſtillſchweigende Vertagung des Landtages
gleich nach ſeinem Zuſammenkritt auf einige Wochen
in Ausſicht genommen denn auch die Commiſſionen können
ſich ja eben nur conſtituiren und ihre Arbeit doch erſt be
ginnen wenn der Reichstag zu Ende iſt weil viele Mitglieder
demſelben angehören Unter ſolchen Umſtänden iſt man denn
auch allſeitig darauf gefaßt daß der Landtag ſich bis tief in
den Juni hinein ausdehnen wird denn die preußiſche Regie
rung hält es für unabweisbar daß außer dem Etat vier große
Vorlagen fertig geſtellt werden die Provinzialordnung das
Geſetz über den Dotationsfonds der Provinzen das Geſetz
über die Verwaltungsgerichte und der Entwurf über Feſtſtellung
der Grundlagen für die Einrichtung der Staatéeverwaltungs
behörden während die Erledigung einer großen Reihe anderer
Vorlagen wünſchenswerth bleibt welche erſt in zweiter Reihe
in Betracht kommen Die Fortſchrittspartei will
eine Declaration des Art 31 der Verfaſſung dahin beantrazen
daß kein Reichstagsmitglied wegen einer mit Strafe bedroh
ten Handlung während der Seſſion verhaftet oder zur Unter
ſuchung gezogen werden darf Der Zeitpunkt für einen ſolchen
Antrag konnte füglich nicht ſchlechter gewählt werden Die
Commiſſion für den Antrag des Abg Stänglein auf Umwand
lung der Actien auf Guldenwährung in Markwährung hat
beſchloſſen dem Reichstage vorzuſchlagen die dem Antrage ent
gegenſtehenden Beſtimmungen des deutſchen Handelsgeſetzbuches
anf ein Jahr zu ſuspenviren

Alsbald nach dem Eintreffen der Nachricht von dem
Tode des vormaligen Kurfürſten von Heſſen hat der Kai

ſer ein Beileidstelegramm nach Horzowitz geſandt Der könig
liche Hof legt demnächſt vierzehntägige Trauer für ven Dahin

ſchiedenen als einen nahen Verwandten des preußiſchen Königs
auſes an Von Wichtigkeit iſt der Tod des kurheſſiſchen Fa

milienhauptes für die vermögensrechtliche Auseinanderſetzung
der preußiſchen Regierung mit der kurfürſtlichen Familie Be
kanntlich iſt Seitens der letzteren vor Kurzem ein Abkemmen
mit einem Theil der heſſiſchen Agnaten getroffen worden dem
zufolge dieſelben mit einer Abfindungsſumme allen Anſprüchen
auf das ſogenannte Fideicontmißvermögen entſagen Nur der
Proteſt des Kurfürften gegen dieſe Abmachung verhinderte es
daß die ſeit Jahren ſchon ſchwebende Angelegenheit auf dieſem
Wege erledigt wurde Ein onderer Theil der Agnaten hat
gegen den preußiſchen Fiscus auf Anerkennung ihrer Rechte
an dem genannten Fideicommißvermögen einen Preceß ange
trengt der gegenwärtig vor dem Appellationsgericht in Caſſel
ſchwebt Der Tod des Kurfürſten vereinfacht die Sachlage
weſentlich zu Gunſten der preußiſchen Regierang indem die
felbe aus dem bieéherigen Verhältniß des Sequeſters in den
zbatſächlichen Beſitz des heſſiſchen Kronſchatzes tritt deſſen
ſubſtanzielles Eigenthum dem Kurfürſten bis zu ſeinem Tede
durch Vertraz garantirt war Zur Ueberführung der Leiche
des Kurfürſten von Prag nach Caſſel wird ſich eine Depu
tation heſſiſcker Edellente und Geiſtlicher nach Prag begeben

In parlamentariſchen Kreiſen wird die Einberufung
des Landt ages zum 16 d M lebhaft bedauert Der ver
faſſungsmäßig letzte Termin war der 15 Januar daß die

O

Schade Es wäre nett geweſen wenn Sie mir etwas Nähe
xes über die Familie hätten ſagen können

Jch bedaure unendlich
Jn Pommern alſo wimmelt es von Sprößlingen dieſes

aralten Geſchlechts Und Sie kannten verſchiedene Exem
lare

Wie geſagt mindeſtens ein Dutzend Jch war m t einigen
ogar was man im gewöhnlichen Alltags und Durchſchnitts
eben befreundet nennt

Jſt s möglich Sie ſcherzen
Wie ſo Dünkt Jhnen das wunderbar
Ueberaus

Seltſam Und warum wenn ich fragen darf
J ein Mann wie Sie mon Dien ich bin keine Men

henkennerin und maße mir gewiß nicht an nach einer viertel
ündigen Unterhaltung Jhren Charakter ergründet zu haben
ber ſo viel ſehe ich denn doch Pah Sie belieben eben zu
herzen

Aber wie ſo denn
Nnun haben Sie nicht in dieſem Augenblicke geſagt die

mze hochadelige Sippe der Randaus ſei von der Würde ihrer
ävilegirten Stellung feurig durchdrungen Das ſind Jhre
genen Worte

Eh bien
Und mit Leuten dieſes Schlages ſollten Sie befreundet ſein

ie der ſarkaſtiſche Spötter der Freigeiſt Sie der Sie nicht
r jedes unberechtigte Vorurtheil ſondern wie ich zu behaup
t wage auch manches pietätsvolle Gefühl harmloſer Seelen
t unbarmherziger Hand vom Stengel brechen Nimmer

Sie mögen Recht haben Ich ſage auch nicht befreundet
deutete vielmehr an daß ſich unſere Beziehungen nur anf

en äußerlichen Verkehr beſchränkt haben
Aber ich begreife das ſelbſt nicht Jch kann nicht faſſen

z Sie den Dünkel ſolcher hohlköpfiger Geſellen auch nur auf
e Stunde zu ertragen vermochten

Familienrückſichten
ma löächelte
Sie nahmen Rückſichten fragte ſie ironiſch

cent cnnccerrrr e ewer x r n r
Kammern erſt am 16
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r eenmeenern nenee m J e rJanuar s en ſollen läßt ſich
mit der Verfaſſung nicht in Einklang bringen Die Land
tagsſeſſion wird mit einem Conflictsfall beginnen Seitdem
der Art 76 der Verfaſſung ſeine jetzige Form hat wurde der
Landtag erſt einmal zum 15 Januar berufen alſo an dem
Tage welchen als letzten für die Einberufung die Verfaſſung
noch zuläßt Der 16 Januar zählt ſchon zu der zweiten Hälfte
des Monats und deshalb wird es nach dem Zuſammentritt
der Kammern viel Lärm geben wir haben uns nach bereits
ſallengelaſſenen Aeußerungen in parlamentariſchen Kreiſen auf
Interpellationen gefaßt zu machen Der Vorfall mahnt die
Volksvertretung an das Zuſtandebringen eines Geſetzes über
die Miniſterverantwortlichkeit wozu zwar ſchon oft aber immer
ohne Erfolg ein Anlauf genommen wurde

Der unter den berliner Stadtverordneten platz
gegriffene Parteihader führte in der Sitzung vom 7 d M
zu einer erregten Verhandlung ohne Gleichen Die heutige
N L ſchreibt hierüber
Die neue Aera der Berliner Stadtverordnetenver

ſammlung unter der Herrſchaft der Bergpartei hat geſtern eine
Jnauguration erhalten welche die ſchlimmſten Befürchtungen gerecht
fertigt hat Die neue Majorität begann damit den durch zwölf
Jahre hindurch bewährten und der allgemeinſten Achtung ſich er
frenenden Vorſteher Kochhann kurzer Hand zu beſeitigen und ihm
einen Nachfolger zu geben der nicht allein ſofort eine ſeltſame Un
ſicherheit in der Handhabung ſeines Amtes ſondern auch obgleich
er ſich mit einer ſehr verſöhnlichen und vermittelnden Rede einge
führt t ſchon bei der erſten Probe eine auffallende Connivenz
gegen ſeine Partei an den Tag legte Charakteriſtiſch genug war
es ſodann der neun in die Verſammlung eintretende Herr Eugen
Richter der die Veranlaſſung gab daß die Gegenſätze ſofort in
der erſten Sitzung in voller Heftigkeit auf einander platzten Herr
Richter hatte der Verſammlung als Morgengabe nichts Geringeres
als eine vollſtändig neue Geſchäftsordnung mitgebracht und es wurde
nun von ſeiner Partei der Verſuch gemacht durch einen Dringlich
keitsantrag das Collegium mit dieſem Entwurf zu überrumpeln
Dem neuen Vorſteher ſelbſt erſchien die Angelegenheit ſo
dringlich daß er ſie unmittelbar nach der Wahl des
Vicevorſtehers zur Verhandlung brachte und ganz ver
gaß daß der Oberbürgermeiſter an ſeiner Seite des Augenblicks
harrte die neugewählten Stadträthe einführen zu können Daß ſich
die Minorität der Ueberrumpelung zu erwehren ſuchte lag in der
Natur der Sache Ueber dieſen Widerſtand aber machte der Berg
ſeinen Unmuth in einem Tumulte Luft wie ihn die berliner Stadt
vertretung in ihren Sitzungen bisher nicht gekannt hat Die extra
vaganteſten Ausrufe begrüßten den Gegner die Schlagworte der
Parteigenoſſen wurden mit Händeklatſchen belohnt kurz es wurde
auf jede Weiſe anſchaulich gemacht daß eine gründlich neue Zeit
begonnen habe Wie das Urtheil aller Beſonnenen über dieſes Ge
bahren lautet kann nicht zweifelhaft ſein Selbſt die gemäßigteren
Freunde der Bergpartei werden ſich des Erſtaunens darüber nicht
erwehren können daß ein neu eintretendes in den Geſchäften des
Collegiums noch unbewandertes Mitglied ſofort den geſammten Ge
ſchäftsgang regeln zu wollen prätendirt und über den von der ordentlichen
Geſchäftsordnungsdeputation nach gründlichen Berathungen erſtatteten
Bericht das Urtheil fällt derſelbe ſei das Papier nicht werth
auf dem er gedruckt ſtehe So bedauerlich indeß der ganze Vorfall
iſt ſo hat er doch das Verdienſt von vornherein volle Klarheit in
die Situation gebracht zu haben Die radikale Partei hat mit dem
bisherigen Zuſtande aufs entſchiedenſte gebrochen ſie iſt entſchloſſen
ihre Herrſchaft ohne jede Rückſicht durchzuführen Damit iſt zugleich
feſtgeſtellt auf welche Seite die Verantwortlichkeit für die Früchte
der neuen Aera fällt

Der deutſche Geſandte in Madrid Graf Hatzfeldt hat in
Folge der letzten Vorgänge ſeinen Urlaub nicht angetreten
ſondern iſt auf ſeinem Poſten verblieben und angewieſen worden
mit der neuen Regierung officiöſe Beziehungen zu unterhalten

Großbritazzttäerz
Der bekannte deutſche Demokrat Karl Blind in London

hat einen Brief von Garibaldi aus Caprera vom 30 Nov
erhalten in welchem der alte General erklärt er habe im
letzten franzöſiſchen Kriege nicht gezen Deutſchland ſondern für
die Demokratie gekämpft Ueber die deutſchen Fortſchriſte er
freut halte er Deutſchland für würdig an der Spitze der
nach Emoanciration der Menſchheit ſtrebenden Völker zu gehen

Die Mehrheit der ſtreikenten Kohlenarbeiter in Wales hat
beſchloſſen die Arbeit wieder aufzunehmen

Jn Liverpool fanden dieſer Tage drei Hinrichtungen ſtatt
Die Delinquenten hatten einer ſeine Frau die beiden anderen ohne
alle Veranlaſſung ein Opfer auf offener Straße mit ganz beſondererBrutalität gehtacht Auch in London wurde ein Mörder durch

den Strang aus dem Leben geſchafft
Das Unglück auf der Eiſenbahn bei Shipton hat bis jetzt den

Tod von 34 Perſonen zur Folge gehabt Aber noch liegen etwa 40
ten darnieder von denen ſich 6 in einem gefährlichen Zuſtande
efinden

n Sie den Randaus den Hof zu machen Das iſt
öſtlich

Er zwang mich nicht aber er führte mich in die elegante
r uichaft ein und da ich ſah daß er Werth darauf

egte

Und fühlten Sie ſich wohl in dieſen ſogenannten höheren
Kreiſen

Wohl oder unwohl je nachdem wie allenthalben in der
Welt Jch bitte Sie mein Fräulein glauben Sie etwa der
Adel allein beſitze die Eigenthümlichkeit armſelige Tröpfe zu
erzeugen IJch bin andrer Anſicht Die Hochachtung vor dem
eigenen Stammbaum iſt eine kindiſche Marotte aber die Titel
ſucht der Bürgerlichen iſt genau eben ſo kindiſch und in ihren
Folgen vielleicht weniger harmlos Uebrigens erlauben Sie mir
eine Bemerkung Warum hält fich der deut che Junker für
ein Geſchöpf aus extrafeinem Teige Weil die Erbärmlich
keit der Bürgerlichen fich in Devotion vor ihm bückt Die
Weltverbeſſerer ſollten dem Bourgeois die Kriecherei aus den
Knochen treiben dann würde die Arroganz der Adeligen von
ſelber wie Rauch in die Luft verpuffen

Es läßt ſich nicht leugnen daß namentlich der Kleinbürger
vielfach in dieſem Sinne ſündigt Aber Art läßt nicht von
Art Die Selbſtüberhebung liegt den Herren Junkern nun
einmal im Blute und der müßte noch geboren werden der frei
willig auf ſeine eingebildeten Privilegien verzichtete Oder
kennen Sie Beiſpiele daß der Sehn eines Adeligen aus Ueber
zeugung ſein Wappen zerbrochen hätte um als Gleicher unter
den Gleichen zu wohnen

Sie ſcheinen eine eifrige Demokratin zu ſein
s Sie weichen mir aus Antworten Sie mir auf meine
Frage

Jch glaube daß ein ſo geräuſchvoller Vorgang wenn Sie
ihn befürworten unzweckmäßig wäre Wollte ein Adeliger
öffentlich erklären er halte es unter ſeiner Menſchenwürde
fürderhin den Reihen ſeiner bisherigen Standesgenoſſen anzu
gehören ſo hieße es unfehlbar der Mann will v er
regen ſein Verfahren iſt von der platteſten Eitelkeit diktirt
Erinnern Sie ſich der griechiſchen Philoſophen die mit zer
riſſenen Mänteln paradirten um füx arm und genügſam zu

e 2D
k n

Gewiß Ein Oheim dem ich Dank ſchulde
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Frankreich
Die Aufrezung in den politiſchen Kreiſen von Verſailles

und Paris nimmt zu wenn auch äußerlich nichts davon wahr
zunehmen iſt Mac Mahon ſoll ſich in übler Stimmung be
ſinden die durch die Beſprechungen welche er mit verſchie
denen Abgeordneten bisher hatte nicht gemildert worden iſt
Natürlich jagt ein Gerücht das andere doch ſcheint die Meinung
an Boden zu gewinnen daß das bisherige Cabinet bleiben
wird und nur durch Broglie der bei der ganzen Verwickelung
die Hauptrolle geſpielt und vielleicht auch durch Fourtou ver
ſtärkt werden wird Am Freitag Nachmittag war wiederum
iniſterrath im Elyſee über die Beſchlüſſe deſſelben iſt jedoch
noch nichts bekannt geworden Die Nationalverſammlung
lehnte einen Antrag Gaslonde s auf Vertagung bis nächſten
Montag ab ſonſt kam Bemerkenswerthes nicht vor Die
Wörſe antwortete auf die jüngſten Vorgänge in Verſailles mit
einem Fallen der Rente auch ſonſt machte ſich eine rück
gängige Tendenz bemerkbar mit alleinizer Ausnahme der
Spanier alle ſpaniſchen Werthe waren geſucht

König Alfons iſt am Mittwoch Abend von Paris abge
reiſt Seine Mutter die Ex Königin Jſabella ſeine Groß
mutter vie Königin Chriſtine ſein Oheim und ſeine Tante
der Herzog und die Herzogin von Montpenſier und ſeine
Schweſter die Gräfin Girgenti gaben ihm das Geleite Der
König war in bürgerlicher Tracht und trug wie auch bei der
Gala Vorftellung in der großen Oper keine Orden Beim
Eintritt in den Warteſaal gab er ſeiner Mutter die laut
weinte den Arm Eine größere Anzahl von Spaniern und
Franzoſen letztere faſt nur Bonapartiſten und Orleaniſten
hatten ſich auf dem Bahnhofe geren und riefen
dem abfahrenden Könige ein Es lebe der König nach
Einer Meldung aus Marſeille zufolge iſt er am folgenden
Tage Mittags vortſelbſt eingetroffen und wurde von den Be
hörden und einer unzähligen Volksmenge begrüßt und mit
militäriſchen Ehren empfangen Um 3 Uhr ſchiffte er ſich auf
dem ſeiner harrenden Geſchwader ein Bis Marſeille war er
vom ſpaniſchen Geſchäftsträger Hrn Hermandez und einem
Geſandtſchaftsſecretär Hra Valarins begleitet Er wird in
Barcellona landen ſich zur See nach Valencia und von da
erſt nach Madrid begeben Kurz vor ſeiner Abreiſe von
Paris hatte er noch die prachtvolle Ausſtattung erhalten die
er bei dem dortigen Schneider Cumberland beſtellt hatte Sie
beſteht aus einer Anzahl von Kleidungsſtücken worunter drei
kleine und zwei große Uniformen figuriren Auch ein Degen
befindet ſich dabei der mit den koſtbarſten Diamanten die der
neue König aber ſelbſt geliefert geſchmückt war Das Ganze
koſtet 75,000 Fr Die KöniginMutter begleitete ihren Sohn
als er die Sachen beſtellte und ſie empfahl dem Schneider an
recht viel Baumwolle zu verwenden damit der neue König
wenn er vor ihren Exunterthanen erſcheine ſich recht ſtattlich
ausnehme Dem Schneider kam die Beſtellung in Anbetracht
der Lage der ſpaniſchen Finanzen etwas ungeheuerlich vor aber
der junge König beruhigte Herrn Cumberland mit der ſcherz
haften Verſicherung daß ſogar entkrönte Häupter immer die
nöthigen Fonds haben um ihren Schneider zu bezahlen

Der Marquis von Elduayem der alter ego des Canovas
del Caſtillo hat dem deutſchen Botſchafter Fürſten Ho hen
lohe einen Beſuch gemacht und erklärte fich von dem König
Alfons ermächtigt ihm zu eröffnen daß die neue Regierung
von Spanien keine clerikale ſondern eine ſo freiſinnige ſein
ſolle wie es der katholiſche Geiſt der Bevölkerungen nur ge
ſtatte Darauf ſoll Fürſt Hohenlohe erwidert haben er freue
ſich dieſe Zuſicherungen ſeiner Regierung übermitteln zu können
und er hoffe daß das Deutſche Reich kein Hinderniß ſehen
werde den König anzuerkennen ſobald derſelbe in Madrid ſeine
Reſidenz genommen hätte

Ueber die Eröffnungsvorſtellung der neuen pariſer Oper
tragen wir noch Folgendes nach Alles was Paris an hervorra
gendem Stande aufzuweiſen hat ſei es in politiſcher militäriſcherkünſtleriſcher oder wiſſenſchaftlicher Beziehung wohnte dieſer e

Vorſtellung bei ein geladenes Publikum das gleichwohl den
Caſſenpreis zahlen mußte Von fürſtlichen Perſönlichkeiten vemerkte
man in den Logen den Helden des Tages Don Alfonſo der ſich
beſcheiden auf einem Seſſel hinter ſeiner königlichen Mutter verbarg
den Exkönig von Hannover mit re Tochter den Herzog von
Nemours und den Herzog von Chartres Mit großem Geräuſch
hielt der Lordmayor von London mit Gemahlin und Gefolge ſeinen
Einzug Voran gingen ihm zwei Waffenherolde mit ihren Attri
buten dann folgte er ſelbſt in ſeinem alterthümlichen h
Mantel und gepuderter Allongenperrücke die Lady Mäyoreß am
Arme an ſie ſchloſſen ſich die beiden Sheriffs ebenfalls gcp
in ſchwarzem Coſtüm vier ſcharlachroth gekleidete Trompeter üno
ſechs überreich galonnirte Lakaien eine mehr groteske gis impoſanteMaskerade Der Präſident der Republik dam mit einer r
von fackeltragenden Cüraſſiren angefahren und wurde von dem Volke
das fich auf dem Platze drängte ehrfurchtsvoll jedoch ohne ſeden
Ruf empfangen während die Auffahrt des Vertreters der Stadt
London von manchem ſcherzhaften hip hip hip hurrah begleitet
war Der Marſchall Mac Mahon lehnte es ab ſeinen Weg über
die große Ehrentreppe zu nehmen und begab ſich ohne Ceremonie
nach ſeiner Loge Das Programm ſelbſt war du die plötzliche
Erkrankung der Frau Nilſon empfindlich geſtört worden au ſchenktedas Publikum wie das bei ſolchen Feſtabenden gewöhnli v den

Dingen welche auf den Brettern vorgingen eine ſehr getheilte Auf
merkſamkeit Die Diplomaten gaben ſich in den
dort bemerkte man auch Alphons Rothſchild u Was das Ar
chitectoniſche des Baues anbetrifft ſo iſt die große Treppe prachtvoll
Die Malereien und Bildhaueracheiten ſind herrlich und der Saal
ſelbſt macht einen angenehmen Eindruck obgleich die Erleuchtung
ar ögn fehlerhafte iſt Jm Ganzen genommen iſt es aber doch

Collegen im übrigen Europa Jhm fehlt aber ganz da ioſeDas Kaiſerreich hat ihm ſeinen Stenpe aufgebrntt a dies
Product einer Zeit die nicht allein ſchaffen ſondern auch genießenwollte und man könnte ſagen daß es die Worte Napolerns lin
verkörpert Je suis un paryenu Mit einem Wortee J Mi das neueDyernhaus iſt mehr der Salon eines Banquiers der Chaufſee

Antin als der eines Bewohnrs des Faubourg St Germain
Am 5 d hat in der Magdalenenkirche zu Paris die vierzig

ſtündige Anbetung des allerheiligſten Sacraments des Altars be
gonnen Die Kirche war prachtvoll mit Blumen Draperien und
Girandolen geſchmückt Plötzlich kam durch einen Luftzug eine Dra
perie den Kerzen zu nahe und fing Feuer Jn zwei Minuten ſtand
der ganze Hochaltar in Flammen Ein Prieſter konnte uur mit
gehe Mühe das Allerheiligſte retten Die Statue der heiligenungfrau iſt ſtark beſchädigt der Schaden beträgt jedoch angerüch

nur 20,000 Fr

a e
Halle den 8 Januar

Jn der Sitzung der hieſigen Polytech niſchen Geſell
ſchaft vom 7 d hielt Herr J Baum aus Mainz einen auf
eigene Anſchauung geſtützten intereſſanten Vortrag über das
Coloſſeum in Rom Ausgehend von dem Eindrucke den die
ehemals die Welt beherrſchende Stadt Rom bei ſeinem Beſuche auf
ihn machte entwarf er in ſchwungvoller gewandter Darſtellung ein
anſchauliches Bild des Coloſſeums dieſes Rieſenwerkes der Bau

Fortſe zing folgt kunſt zu deſſen Herſtellung von Vespaſian im Jahre 69 n Chr an

w Rendezvous

Opernhaus das etwas glänzender und größer iſt als ſeine

Z
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drei Kaiſer ungeheure Summen verwendet haben und das in Form
einer Ellipſe gebaut und aus drei übereinander befindlichen von
mächtigen Säulen getragenen Stockwerken beſtehend über denen
ſich als viertes Stockwerk noch eine Mauer erhebt 87000 Sitzplätze
und 20000 Stehplätze für die Zuſchauer bei den darin abzuhaltenden
Kampfſpielen umfaßte Jm Geiſte ſich in die Zeit dieſer Spiele
auf einen Platz des gigantiſchen Cirkus gegenliber dem römiſchen
Jmperator verſetzend ſchilderte er den Hergang bei den Kämpfen
der Gladiatoren unter einander wie mit den wilden Thieren und
die grauſame Freude der Römer an dieſem blutigen Schauſpiele
Der Vortrag war in ſeinem ganzen Verlaufe ſpannend und gab
reichen Stoff zum Nachdenken über die grauenvollen Sitten des
Heidenthums im Vergleich zu der Milde und Humanität des
Chriftenthums

wrr

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind ONOBerhmeter 29 37 00 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 83 ſo
Thermomefer 1,6 Der Himmel bedeckt

Provinzial Nachrichten

Naumburg 8 Jan Die unterm 23 Dec 1874 von dengaben Stadtbehörden vollzogene Gemeinde Einkommen
euer Ordnung Naumburgs lche unterm 31 Dec von

der königl Regierung zu Me tig v z a Trgiſtrat durch Abdruck derſelben p as laufen ahrd der Klaſſenſteuer beſonders durch den
jährlich erforderlichen Zuſchuß n Bürgerſchule und derren Töchterſchule ſowie Nur Hr koſtſpieligen Bau der
Wer gaſerne von mehr als 0,000 Thlrn ſich lange halten wird

Nach einer unterm 3 Jan c ergangenen hierher geſandten Be
nachrichtigung iſt die Erweiterung des hieſigen Eiſenbahn Sta
tions gebäudes ſchon für das laufende Jahr in Ausſicht geſtellt

uperintendenten und Oberpfarrer Martius zu Herzberg W den Schweinitz iſt der königliche KronenOrden dritter

Klaſſe verliehen

Der Rechtsanwalt und Notar Dr Leo zu Liebenwerda iſt in
gleicher Eigenſchaft an das Stadt und Kreisgericht zu Magdeburg
Mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden

Der Kataſter Controleur Model zu Zeitz iſt zum Steuer
Jnſpector ernannt worden

l e e 3 e

Vermiſchtes
Die äußere Ausſchmückung des Rathhauſes in Berlin ſoll

nunmehr in Angriff genommen werden Der Bildhauer Calandrelli
iſt der Poſt zufolge mit der Anfertigung folgender Porträts be
traut worden für die BalconBrüſtung in der Jüdenſtraße die der
beiden Ober Bürgermeiſter und Stadtverordreten Vorſteher unter
deren Amtsführung der Bau des Rathhauſes beſchloſſen reſp be
endet worden iſt d h die Ober Bürgermeiſter Krausnick und Seydel
und Stadtverordneten Vorſteher Fähndrich und Kochhann für die
Riſalite die Porträts von Fichte Hegel Schadow Rauch Cornelius
Schlüter Schinkel Felix Mendelsſohn Alexander und Wilhelm
v Humboldt v Wrangel v Hinkeldey Böth Schleiermacher Ge
brüder Grimm Heim und Graefe für die Balkon Brüſtung in der
Kbnigsſtraße die Porträts von Wehr Jffland Beuth Dieſterweg

und
Steinbrecher und Reinbeck

Ein neuer Nutzen der Photographie Vor einiger Zeit
ſo berichtet das Berl Tagebl und mag die n ähhn über
nehmen kam eine junge und hübſche Dame von beſonders blühender
Geſichtsfarbe zu einem Photographeu um ſich abnehmen zu laſſen
Der renommirte Künſtler richtete in gewohnter Weiſe die erſte Platte
her bemerkte aber zu ſeinem Erſtaunen daß auf ihr das ganze
Antlitz ſeiner Kundin durch ſchwarze Punkte entſtellt war Eine
Störung unter ſeinen Chemikalien vorausſetzend präparirte er mit
beſonderer Sorgfalt eine zweite und dritte Platte und fand dieſelbe
Erſcheinung So ergab er ſich endlich in das Unvermeidliche und
machte ſich darauf gefaßt durch beſonders mühſame Negativ Re
touchen ſeinen photographiſchen Kredit wieder herzuſtellen Am
dritten Tage nach der Aufnahme eben mit dieſer Arbeit rig
wurde er durch einen Herrn abgerufen der ihm mittheilte ſeine
Frau Name und Wohnung war ja notirt würde wohl ihre
neulich beſtellten Portraits nicht perſbnlich in Empfang nehmen
können ſie ſei gefährlich an den Pocken erkrankt Nun lag die
Urſache jener ſchwarzen Punkte klar zu Tage was weder ein mit
ſcharfem Blick begabter Künſtler noch ein Arzt zu erkennen im
Stande geweſen war das die deutlichen Krankheitsmarken hatte
die geheimnißvolle Maſchine bereits Tage lang vorher fixirt

Diamantene Hochzeit, d h der fünfundſiebzigſte Jahrestag
der Hochzeit feierte in Lackenbach bei Oedenburg in Ungarn ein
altes jüdiſches Ehepaar Der Mann iſt 101 Jahr alt ſeine Frau
um ſieben Jahre jünger Die greiſen Hochzeiter ſind Beide noch
verhältnißmäßig rüſtig

Jene

BVenefiz des Herrn Wägner
Benefizvorſtellungen bringen nicht nur demjenigen Vortheil für

welchen ſie gegeben werden ſondern ſpeciell auch dem Publikum
das ſeine Schauſpieler dann gerade in den von dem einzelnen
Künſtler mit beſonderer Abſicht gewählten und am beſten geſpielten
Rollen ſehen kann So freuen wir uns nach dem glücklichen Vor
gange der Herren Kröter und Rudolf nächſten Dienstag Herrn
Wägner in Gebrüder Foſter von Karl Töpfer auftreten zu
ſehen einem der beſten Luſtſpiele des fruchtbaren Dichters welcher
immer durch geſchickte und natürlich komiſch wirkende Gliederung
der Handlung und häufig durch glückliche Anſpielungen auf Zeit
und Cukturverhältniſſe zu feſſeln weiß Die bewegliche Vielſeitig
keit und der liebenswürdig geſunde Humor unſeres Künſtlers der
zuletzt noch als Bierbrauer Roland Gauner Schnapp Rhein
graf von Stein Eckard von Rodenſtein Hauptmann von Ro
ſenberg Fuhrherr Runge Kohlenbrenner Glühwurm und
Poſtmeiſter Striegel trotz aller Verſchiedenheit und ungleichen

Anlage dieſer Rollen ſich in der Gunſt des Publikums befeſtigt
hat läßt uns einen ganz beſonderen Genuß erwarten und wir dür
fen allen Freunden eines friſchen und geſunden Talentes und wer
hätte ein ſolches nicht von ganzem Herzen gern Herrn Wäg
ners Benefiz auf das Angelegentlichſte empfehlen

en R
Verkehrs Handels und BörſenNachrichten

Börfendverſammlung in Halle am 9 Januar 1875
Weizen 1000 Kilo 180 207 bz bei genügendem Angebot

ruhige Haltung
Roggen 1600 Kilo 180 185 7 bz

icker und für die Rathhausſtraße Matthias Buchholzer

4 e V e e er T r e m r F Wer e i 2er e e a e
3 I bz Chevaliergerſte 198 202 bez ſeinſte bis zu

bz

Serſtenmalz 50 Kilo wie bisher
Hafer 1000 Kilo bei beſchränktem Verkehr für den Platz volle

Preiſe 195 210 W bez
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Wicken 1000 Kilo ſchwarze 198 204 M bz
MNais 1000 Kilo Donau 156 159
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 A1 blaue 162
Kümmel 50 Kilo feine Sorte 37,50
Kleeſaatene s Kilo roth 39 48 weiße 48 69 Schwediſche

78

Oelſaaten 1900 Kilo Raps 270 273
Stärke 50 Kilo lebhfte Nachfrage 25 M incl bz fein höher
Spiritus 1000 Liter pCt Kartoffel 55,20 51 Korn 20 M
Preßhefe 1 Kilo
Rübbl 50 Kilo 278 angeboten 27 M geſucht
Prima Solarbl 50 Kilo wie bisher
Petroleum veutſches 50 Kilo
Roucker 50 Kilo Trotz feſterer Stimmung belief ſich nur der Umſatz auf 200,000 Kil Da ſich die Provucenten den höhern

Preiſen gegenüber ablehnend verhalten Ausführliche Notirun
gen in nächſter Nr

flaumen 50 Kilo eſucht
irſchen 50 Kilo Selucht

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe 69 72 bez
Oelku 50 Kilo loco hieſige 9 gehalten
Futtermehl 50 Kilo 10,50 bez
leie 50 Filo Roggen 7,50 Weizen 5,70 7 21 bez

Heu 50 Kilo 7,59 bezLangſtroh 56 Zcilo 7i/4 bez

Naumburg 8 Januar Durchſchnittspreis Weizen 9 M
Pf bis 9 M 75 Pf Roggen 9 M Pf bis 9 M 15

Pf Gerſte 9 M Pf bis 9 M 38 Pf Hafer 10 M
Pf bis 10 M Pf

d 2

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 8 Januar

Geboren Dem Mechanikus C E J A Hagedorn eine TochterHarz 14 Dem Maurer W Gerlach ein S Wntecpiag 3 t
Handarbeiter H Schmidt eine Kanzleig 3 Dem TelegraphiſtJ Ch J E Heber eine Merſeburger Chauſſee 7c Dem
Schmied W Eiſenberg eine lange Gaſſe I Dem Handarb
Fr W Hüll mann eine Taubengaſſe 9

Geſtorben Die Johanne Amalie Hoffmann aus Gr Gräfen
dorf 36 Lungenembolin Entb Jnſt Eine unehel 5 M
12T Herzfehler gr Märkerſtr 8 Die Wittwe Dorothea Künſt
ling geb Jannicke 76 J 2 M 28 Altersſchwäche Harz
gaſſe 12 Der Bildhauer Albert Meißner 26 J 16 M 3

mputation Spitze 4 Ein unehel Sohn M 23 Krämpfe
Spitze 18 Des Lehrers und Organiſt A Fahrenberger Ehe
frau Bertha Anna geb Gallrein 37 J 28 Kindbettfieber
Domplatz 33 Ein unehel 4 M 29 Luftröhrenentzündun
Fleiſcherg 34 Der Salinenarbeiter Gottfried Wernicke 79 J

M 13 Darmcatarrh lange Gaſſe 25
m

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a
S Moſes Mendelsſohn VBorſig Chodowiecki Kornmeſſer

r Lennétreit Hollmann Bärwald Schindler Wadzek Gotzkowsky
e hBekanntmachung

Die Mitglieder der St Ulrichs Gemeinde
werden hiermit benachrichtigt daß der Etat unſerer Kirchenkaſſe pro 1875
nach Vorlage des Rendanten von vem unterzeichneten Gemeinde Kirchenrathe
vorbereitet durch die Gemeinde Vertretung feſtgeſtellt und durch den Magiſtrat
von Patronatswegen genehmigt worden iſt

Derſelbe ſchließt mit 6695 Mark 22 Pf in Einnahme und Ausgabe
balancirend ab und wird gemäß F 31 pos 9 der neuen Kirchengemeinde
und SynodalOrdnung

vom 10 bis 24 Januar d J
in der Wohnung des Nendant ildemhagen kl Berlin 3

e

Gerſte 1000 Kilo bei geringer Kaufluſt knappesAngebot Landgerſte
t h

m

Am 9

Ein Haus in Halle mit Einfahrt
Hof Garten Nähe d Bahn 9600
iſt mit 2000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Jeuner Töpferplan 2

Ein Haus in Halle mit Seitengebäu
den rentirend Mitte der Stadt
4400 iſt mit 1000 Anzah

lung zu verkaufen durch
ZJeuner Töpferplan 2

1000 bis 1500 Thaler ſind auf
gute Landhypothek auszuleihen durch

Zeuner Töpferplan 2

Preisermäßigung
Um auch ven weniger Vemittel

ten den als geſundeſten und
wohlſchmeckendſten Erſatz
für Bohnenkaffee längſt aner
kannten

Brandl schen
ächten Malzkaffee
welcher namentlich bei Hals u

Ameräik Dogge 8 Mt alt zu

zur Einſicht der Gemeindeglieder öffentlich ausgelegt werden
Der GemeideKirchenrath von St Ulrich zu Halle

L Hildenhagen im Auftrag

Die conſtituirende Se ersammliung
er

Aetienssehlächtereis
zu Halle aS

ſindet Sonnabend den 16 d Mts Abends 8 Uhr im
Locale der Warlpe ſtatt wozu die Herren Actionäre hier
mit ergebenſt eingeladen werden

Tagesoränung
1 Beſtätigung event Wahl des Anfſichtsrathes

Geſchäſtliche Mittheilungenmiie a den 8 Januar 1875
Dr Otto Ule G Demuth B Lutze

Kauf oder Pachtgeſuch
Ein in der Nähe des Marktes

oder auch des Steinthores belegenes
us paſſend zur Einrichtung

ner Schlächterei wird zu kau
fen oder eine dazu geeignete Loealität
zu pachten geſucht

Offerten ſind unter L K in den
Exped d Bl niederzulegen

HausVerkauf
Ein Haus in der Leipzigerſtraße

welches ſich ſehr gut verzinſt in welchem
noch 2 Laden gebaut werden können iſt
für 9000 Thlr mit der Hälfte Anzah
lung zu verkaufen J
F Vehlimg Auctions Commiſſar

Harz 12

Vauplätze
in der Nähe von Vad Witte
kind und an der Chanſſee ge
legen ſind zu verkaufen Näb
unter Chiffre D moh 333
oste restante Giebichen
ein zu erfahren

erkaufen Brunoswarie 10d 2 Tr

Ein Haus in Halle mit Garten
überbauter Kegelbahn und Reſtauration
6100 iſt mit 2000 3000

Anzahlung zu verkaufen durch
ZJeuner Töpferplan 2

Ein Haus in Giebichenſtein
mit Garten rentirend 6808 iſt
mit 1000 bis 1500 Anzahlung zu
verkanfen durch Jeuner Töpſferpl 2

Ein neues Haus in Halle mit
Hof und Seitengebäude Werkſtatt Nähe
des Gymnaſtums zu verſchiedenen Ge
ſchäften paſſend 6200 iſt mit
2000 bis 3000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Jeuner Töpferplan 2

Eine gut rentirende Gaſtwirth
ſchaft mit Schlächterei Materialgeſchäft
jährlicher Umſatz 7000 3 Mrg

gutem Feld 1 M Obſtgarten Brun
nen Stallung Keller in einem großen
Dorfe gute Lage 4800 iſt mit
1500 Anzahlung zu verk durch

Zeuner Töpferplan 2
Ein neues Haus in Giebichenſtein mit

Einfahrt Hof Garten Brunnen ren
tirend gute Lage 9309 iſt mit2000 e Anzahlung zu verkaufen d

Zeuner Töpferplan 2

1500 bis 2000 Thaler ſind ſo
fort auf gute erſte Hypothek auszul d

Zeuner Töpferplan 2

Ein Gut mit guten Gebäu
den 72 M Feld gutem Boden
12 M Holz viel Oberwuchs
vollſtändigem Jnventar 10 St
Rindvieh 2 Pferde Scheune
Brunnen Keller 2 Wohnhäuſer
Garten Schmiede wenig Ab
gaben auszugsfrei 1 Stunde
von der Landſtraße 1 Stunde
von der Babn 18,000 Thlr
iſt wegen Krankheit der VBe
ſitzerin mit 8000 Thlr Anzah
lung Reſtkaufgelder fünf Jahr
unkündbar zu verkaufen durch

Zeuner Töpferplan 2
Ein ſehr gut rentirender Gaſt

bof mit Einfahrt Hof Garten
überbauter Kegelbahn großem
ſchönen Tanzſaal 12 M gutes
Feld 2 W Holz und Wieſe
gutem Keller ſlottem Material
geſchäft 10,000 Thlr iſt mit
4000 Thlr Anzahlung Reſt
kaufgelder ſehr lange geſichert
zu verkaufen durch

Zeuner Töpferplan 2
2 bis 500 Thaler werden ſofort

oder zum 1 April auf ein Grundſtück
zu leihen geſucht Zu erfragen in den

Exped d Ztg 6
Ein Haus wird zu kaufen geſ Steg 2

Eine Wohnung nebſt Werkſtelle und
Holzgelaß wird zu miethen geſ Steg 2

Jn angenehmſter Lage am Markt in
eine herrſchaftliche Wohnung zu 280
und eine desgl zu 180 W per Oſtern
zu vermiethen Näheres Markt 17 im
Laden

Anſtändige Wohnungen im Preiſe
von 35 45 50 und 60 S 1 April
zu beziehen Näheres Mühlgaſſe 8 part

Anſtändige Schlafſtellen mit KoſtPfünnerdode S parterre

Bruſtleiden ſowie Nerveu
ſchwäche als wohlthuendes
Getränk ſowie allen Müttern
als vorzügliches Nahrungs
mittel für Kinder nicht genug
empfohlen werden kann zugängig
zu machen iſt der ſeitherige Preis
von 2 Sgr oder 20 Reichspfennige
auf 15 Reichspf pro Packet
inel Gebrauchsanweiſung

herabgeſetzt worden

Zahlreiche Atteſte von
medieciniſchen Autoritäten

Zu beziehen durch das General
Depot Elnain Co in Frank

J furt a ſowie in Halle a/S
bei Hrn Albin Mentze

I 1717Sehr billige Preiſe
28 Pfd Weiß Brod und 30 Pfd

Hausbackenbrod gebe ich von beute ab
für 1 und kann ſich jede der Herr
ſchaften von der Reellität des Gewichts
ſowohl als des ſchönen Geſchmackes
überzeugen

F Zſchieſing Barfüßerſtraße 11

Franz Catharinen Pflaumen
75 bis 80 à Pfd 6

Türkiſche Pflaumen à Pfd 4
und 5 FSan

Amerik Apfelſchnitte er Pfd
5 rn

Magdeb Sauerkohl à Pfo 1Fr
gutkochende Hülſenfrüchte empf
Gustav Rühlemann

Königsplatz 7

Seedorsch
heute eingetroffen bei

Aug Moehring
große Ulrichsſtraße Nr 38

Sahnenbutter à Pfd 15

ſtets friſch bei Kug Moohring
SämereiEin unv Verkauf bei

Ernst Voißßgt
Von friſchen Malzkeimen m ff

Vegr Ware großes Lag
rnst Volgt

Prima Salzbutter à Pfv 12

in feiner trockner

Am 8 Januar Abends am Unterpegel 0 Meter 78
Januar Morgens 0 78

Tanzunterrioht
II Cursus

Getl Anmeldungen für grössere u
kleinere Cirkel werden in meiner
Wohnung neue Promenade S ent
gegengenommen

W Rocceo
Universitäts Tanziehrer
Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 Tr

Sprechſtunden bis 8 Uhr Abends

V Oh
Sonntag den 17 Januar 1875

Erſter großer Maskenball
im dekorirten Saale des Hrn Friedrich

Freybergs Salon Anfang 7 Uhr
HerrenMaskenBillets à 10 u Das

menMaskenBillets à 3 Zuſchauer
Billets à 3 n Karten ſind zu haben
bei dem Reſtuurateur Hrn Seiſe gr
Ulrichsſtraße und Abends an der Kaſſe
Auch ſind Masken im Locale zu haben

Der Vorſtand

LITTERARIA
CXIII Sitzung Montag den 11 Ja
nuar Abends 8 Uhr im Saale des

goldenen Ringes
1 Vortrag des Herrn Baumeister

Rehbein der Aberglaube der
Alten

2 Kleine Mittheilung

FamilienNachrichten
Theilnehmenden Freunden und Be

kannten hiermit die traurige Nachricht
daß geſtern Mittag meine brave unver
geßliche Frau unſere gute und liebevolle
Mutter nach längeren Leiden ſanft und
ruhig entſchlafen iſt Dies hierdurch
ſtatt beſonderer Meldung

Halle 9 Januar 1875
Wilh Wieſe Kammmachermeiſter
und Kinder als trauernde Hinterbliebene

on

Verſpätet
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer ſo

inn g geliebten und früh dahingeſchieve
nen Tochter Roſa ſagen wir Allen
den Lieben die uns ſo freundlich zur
Seite ſtanden und den Sarg ſo reich
lich mit Kronen und Kraänzen ſchmück
ten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
begleiteten nochmals unſern iu och ſern innigſten

Kötſchau den 8 Januar 1875

Die trauernde Familie Häudler



fBergſchenke bei Cröllwitz

Ida Böttger
Leinen u Wäſche Geſchäft eigener Fabrik

Zur Lieferung ceompletter Ausſtattungen von haltbaren
Stoffen und gediegenſter Arbeit hält ſich beſtens empfohlen

Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten Wollener Decken
ils feine Schlittendecken Schlafdecken und Pferdedecken in ver
ſchiedenen Muſtern zu billigſten Preiſen ebenſo halte fortwährend Lager aller

Arten Säcke Louis Cerf große Märkerſtraße 21

T Fär Schuhmacher
in guter ſtarker Waare empfiehlt preiswerth dieHemlock Lederhandlung von

Max Messe alter Markt 1
S Elſäſſer Holzſchuhe

das Paar bon 1 S an empfiehlt die Schuhwaarenhandlung von

C Schmeerſtraße 24
PelzSarniturenper Zufall billig zu verkaufen Garnituren von 1 Thaler an Boas von

10 an im Gaſthofe zu den Drei Königenm 1 Tr Zimmer Nr 11

FIülier s Bellevue
Sonntag den 10 Jauuar Abends 71 Uhr

Vocal u Instrumental Concert
des Denutſchen Geſang Vereins

Direction A Schüses er
Karten zu 3 S ſind vorher bei Herrn Gebhardt Müller Ci

garrenhandlung Leipzigerſtraße 9 und Herrn Klaus Leipzigerſtraße 77 zu
haben An der Kaſſe 4 r Hierzu ladet ein der Vorſtand

G Nach dem Concert BAL L
Saal Schloß Brauerei in Giebichenſtein

Heute Sonntag den 10 d Mts

Grosses Milkitair Concert
von der Capelle des Füſilier Bataillons des 36 Regts zu Halle

Anfang Z Uhr Entree für Herren 21 für Damen 1
Mannmnnhardt Stabshborniſt

Rauohfuss Btablissoment zu Diemitz
Sonntag d 10 Januar WBallmuſik bei gut beſetztem Orcheſter Anfang 3 Uhr

Meine nen reſtaurirte und verbeſſerte heizbare Kegelbahn
erlaube ich mir meinen werthen Gäſten und Freunden hiermit
zu empfehlen

Sonntag den 10 d
chen wozu freundlichſt einladet

August Klar im heitern Blick
N E Bier à 13 Pfg Caffee à 15 M Pfg

Kaiſgr withema Halle StadtTheater
Grosses Abend Concert Du eutebebeten Abert
von Fr Menzel Ganje Capelle
Anfang 8 Uhr Entree 5 r

Freybergs Salon
Sonntag den 10 d Mts Ab 71 Uhr

i RAwozu Freunde einladet
der Vorſtand

Brockenhaus
Heute Sonntag Geſellſchafts Ball

Anfang 4 Uhr Der Vorstand
SSSTDZJ

Mit aufgebobenem Abonnement
Erſtes Debut der Operetten
ſonbrette Fräulein Hermine
Sommer vom Thalig Theater

HannoverPariſer Leben
Komiſche Operette in 5 Acten nach dem
Franzöſtſchen des Meilhae und Halevoy
von Carl Treumann Muſik von Ja
ques Offenbach

Neues Theater
Sonntag den 10 Januar Abends

Grosses Extra Concert
vom Halleſchen Stadt Orcheſter
Anfang 7 Uhr Entree 80 Pfg

W Malle
Weintraube

Sonntag den 10 Januar

Grosses xtra Concert
vom Halle ſchen Stadt Orcheſter
Anfang 31 Uhr Entree 90 Pfg

Freyberes Garten
nntag den 10 Januar

Nachmittags Concert
von Fr Menzel

Anfang 1/ 4 Uhr Entree 3
Allen Freunden der bekannten Melodie

tralalala tralalala c zur Nachricht vaß
ſelbige zum erſten Male geſpielt wird

Der Obige

Café Davicl

Freitag den 15 Januar

Großer Maskenball
Köühler Brunnen
Sonntag den 10 Januar Tanz

kränuzchen von 4 Uhr Nachmittags an

Der Vorstanmcdl

Sonntag den 10 Januar Tanz
kränzcheun Der Vorſtand

Cafe Royal
7 Nathhausgaſſe 7
Von heute an wieder friſche Mag

deburger Saucischen Sonntag
Abend Fricassée von Huhn Goh
liſer Actien Bier jetzt vorzüglich

V O Müller

Montag den 11 Januar 1875
Erste rossede

b een SVolks edoukeB Wde

in h 7 h Räumen des

c R 7 Jder

Re J JMüllers Bellevue
a e eabz

an Ununterbrochen Concert und Ball Musik
J von der ganzen Capellegleiin des Hern Muſikdirector Fr Menzol
a Zu anderer Unterhaltung iſt eine Künſtler Geſellſchaft von

dem Ruf engagirter Punkt 10 Uhr beginnt die vrunLe Grosse Blumen PolonaiseSeſt bei welcher die orginellſten und geſchmackvollſten Masken nach un
parteiiſcher Wahl durch Präsentse ausgezeichnet werden

behö Alle Localitäten ſind in entſprechender Weiſe feſtli decorirt e
a und von Abends 7 Uhr an geöffnet
inGue Nur Maske oder Ball Anzug berectigt zum Eintritt
daß er iſt unbedingt Folge zu leiſtenſana oeue e Wr e e en e in reicher Wahl zu mäßigen Preiſen am Eingang

de Loca ls zu haben

r Das Demaskiren bleibt Jedermann unbenommen

e e e re eß z hgegen eng an der Kaſſe für ren 2 RMark für Damen 1 Marl

eif Zuſchauerbillets werden nicht ausgegeben Eres
Tode T n Opernguckerliche Se Fünfte große Pferde und Vieh Lotterie Phormomelor
d in Quedlinburg a Marzrn verbunden mit re am t T 1876 6006 Barometer
un 1500 werthvolle Gewinne Hauptgewinne eamit et Wart Wert Brillen u Lorgnettenr z Equipagen Pferde Reit Fahr und Jagdelltenſtlien Kunſt und r

e Wirthſchaftsgegenſtände Reisszeuge
T 9 gWie Ziehung am 31 Mai 1875 r zu billigſten Fabrikpreiſen

gegen F Den Verkauf der Looſe haben wir unſerem General Agenten Herrn Lupen
an den Carl Krehbs in Quedlinburg übertragen und ſtnd von dem V e
ſrweh ſelben Looſe à 3 Mark 1 r 2 o wen gen einpfiehlt in große Auswahl

7 ent lche d ertrieb der Looſe übernehmen wollen hafe m ben e ar rer zu wenden und erhalten ange Carl Potzelt

z tt 2e e ſie ereins Zur Förderung der e e
durch A I er Vorstand des Ver f änh a hnendte e Pferde und Viehzucht i d Harzlandschaften h de behen bewahrteſen Shyſeme

e ee a S Tdes La San t igentur für Anhalt Richard Krahmer in FKechanker gr Ulrichsſtraße 10
faſſunge NWettin Ad Baldamns in Schkeudiß H Heſſe in Eis Gut regulirte Anker u Cylinder

Pleben F W Quenſel in Sangerhauſen Uhren Tee Wand

Sch on ig unter Garantiere übe h e A Jenseh UhrmacherS r N m Gg Domplatz Nr 3s Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha a r
Aralten bank für Deutſchl Reparaturen aller Arten UhrenZufſolge der Mittheilung der Feuerverſicherungöbank für Deutſchland zuperden gut u billig ausgeführt
zlare Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1874

Wie 2 t A Jensech Uhrmacherogar n ca 6 3 Procen Domplatz Nr 3eben be ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben a
Iſt s Die genaue echnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank B 1 ſchiWie ſowie der e De nnngtebſauß derſelben für 1874 wird am Enbe des u n enen

d in allen gangbare iS Renate nahme r Werſicheraagen für die Feuerverſicherungsbank bin ich ſilen liefern biligſt ſuaen nnd Peo

J eil jederzeit bereit L Hildenhagen n T CompPaen Agent der Feuerverſicherungsbank f D n Halleün

ber ſo r S e b Herren u Knabenmützen in PelzGermaniſches Nationalmuſenm e
e et e S Se anerarpivilegir en etS nn Große Lotterie 300 Gewinne n billigen in der De zabri

V irer von T Werke der berühm ehgaragtneeg Va Preiſen
r ne Kunſtgegenſtänden teſten Künſtler muvjſ a

t V 9u J Looſe à 3 Mark Werth 45,000 Mark n quy uodpbuiao M wen e

See uagysvunzutvdeutete J
en äuße 7 eigenhändige Arbeiten Jhrer K u K Hoheit
e do Fran Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches u v Preußen Herren und Damen

e Stun Looſe à 3 Mark ſind zu haben bei Barck G Co große Masken von den feinſten
n Ulrichsftr 47 u W KöOön Exped d SaaleZeitung Moritzzwinger 12 bis zu den gertygen 7

Sie ng h cGewjß Medekinds Korubranntwein Brennerei Maskenanzüge

l in reicher Auswahl zu verleihengegründet anno 1770Nordhausen

Brode s Reſtauration
Montag den 11 Januar Schlachte

feſt früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends
div Wurſt u Suppe

Aschmia,
Sonntag den 10 Januar Nachmittogs

Sonntag den 10 Januar
Nachmittags Concert

von r MengeAnfang 1/4 Uhr Entree 3

Rötel zur Taulpe
Montag den 11 Januar Keim

ſ
3 Uhr General Verſammlung Concert ſondern Dienstag den

Der Vorstand 12 December
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